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schiedet werden sollte (vgl Julı Vollversammlungen nochmals In arı nehmen, heifßt 1mM Schlußkom-
19854, 303—304), 1esmal WAar inhalt- zusammenkommen, u11l dann Zzum1n- MUN1qUE der Vollversammlung. Ob

dest das Dokument über „Glaube, Sa- und W1€E diese Anregung ın absehbarerıch fertiggestellt, aber aufgrund der
Lücken In der orthodoxen Delegatıon kramente und die Einheıit der Kıirche eıt aufgegriffen wırd, mu 1MmM Au-
nıcht verabschiedet werden. verabschieden können. Welche genblick offenbleiben.

Themen INa  — nach Fertigstellung die-
Für dıe Sıtzung 1ın arı WAar VO den

SCr Studıe un des als Entwurt vorlıe- Der theologische Dıalog wiıird jeden-
dreı Unterkommissionen un der KOo- talls auch nach den teilweıse uUnNer-

außerdem genden Dokuments über das Sakra- treulichen un belastenden Umstän-ordınıerungskommıiıssıon ment der Priesterweihe In Angriffeın Dokument Uum Thema „Das Sa- den der vlierten Vollversammlung ZYE1-
krament der Priesterweıihe iın der nehmen wırd, dazu wurde In Barı tergehen. Keıne der orthodoxen Kır-noch nıchts verbindlıch festgelegt.kramentalen Struktur der Kırche, chen, die das TIreften V  a Barı boy-
ter besonderer Berücksichtigung der kottierten oder deren Vertreter VOI -

apostolıschen Sukzession für die He1- Der Diıalog geht weıter zeıtıg abreisten, hat den Dıalog auf-
lıgung und die Einheit des Volkes gekündıgt, auch nıcht dıe Kırche VO  =

Gottes“ vorbereıtet worden. Man Es wurde das Schlufßkommuni- Griechenland, 1ın der die Vorbehalte
konnte be1ı der Vollversammlung que aber vorgeschlagen, „da{fß die besonders verbreıtet sınd. Für die Er-
aber LLUT andıskutieren. Das hatte beıden Fragen des Proselytismus und nüchterung angesichts manch hoch-
nıcht 1Ur mıt dem Zeıtmangel LunN, der Katholiken des östlıchen Rıtus In fliegender Erwartungen hätte Barı
sondern auch mI1t den katholisch-or- ıhren theologıischen und praktıschen nıcht gebraucht: Be1 SCHAUCICIN Hın-
thodoxen Dıfferenzen, die sıch be1 Aspekten Gegenstand eıner eventuel- sehen mußte VO Anfang klar se1n,
diesem Thema bemerkbar machen. len Studie der Kommıissıon werden da{fß der theologische Dıalog zwischen

Rom und den Ostkirchen eın mühsa-Immerhin wırd ın dem Entwurftf auch sollen“ Dıieser Vorschlag tindet sıch
über dıe Rolle der Konzıilien 1mM Leben auch ın der erwähnten Stellungnahme 1165 und risıkoreiches Unternehmen

der „Interorthodoxen Präkonzıliıarender Kırche gehandelt; damıt kommt seın würde. Die eıgentlıche Bewäh-
unvermeıdlicherweise dıe rage nach Kommuission“ Zu Stand des katho- rungsprobe für das oftizielle Gespräch

ısch-orthodoxen Dıalogs. In arı zwiıischen den selt tast einem Jahrtau-der Stellung und den Vollmachten des
Bischofs Dn Rom 1NSs Spıel Mıt dem wurden allerdings 7Zweıtel laut, ob send getrenNNten Kırchen wırd ohne-
Dokument über die Priesterweıhe Aufgabe einer theologischen Dıalog- hın EePST dann kommen, WEECIN1) die
kommt die Dıalogkommissıon, dıe kommıiıssıon seın könne, sıch mMiı1t den kritischen Punkte Prımat und Din-
zunächst die Klärung der geme1n- praktiıschen Schwierigkeıiten be- tehlbarkeit explızıt auf der Tagesord-

ekklesiologischen Basıs be- schäftigen, dıe sıch aUuUs dem Neben- ung stehen. uch die rage nach
mührt WAar (vgl das 19872 In München einander VOon Orthodoxen und Unier- dem weıteren Schicksal der mIıt Rom
verabschiedete Dokument über das iın voller Gemeinschatt stehendenten ergeben. ıne „Institution”, die
Mysteriıum der Kıirche), Jetzt näher rascher MIt den Autorıitäten beıder Ostkirchen kann letztlich 1Ur In eiıner

Kırchen verbunden sel, wAÄäre besser Indıe eigentlıch kontroversen Fragen ekklesiologischen Gesamtperspektive
zwischen Katholiken und Orthodo- der Lage, diese Probleme In Angriff NSCHANSCH werden.
SIN heran. Der „UOsservatore Ro-
mano“ zıtlerte In einem Vorbericht
ZUr Vollversammlung VO  _ arı
(24 86) iıne diesbezüglıche uße-
runNng des rumänıschen Vertreters In
der Kommıissıon, Metropolıt Antonıe
VO  — Transsylvanıen: Die Studien und Ortskıirche In Asıen: Beıispıel Chına
Ergebnisse in bezug auf das Sakra- Vom bıs 23 7Maı 1986 tand ın Chına mMI1t besonderem SchwerpunktMmMeEentTL. der Priesterweıihe selen eın Test auf das kırchliche Leben interesslie-für die Möglıichkeıt, Sökumenisch A1l1l-

St. Augustın 1m Arnold-Janssen-Haus
eın Semiıinar ZzZu 'LThema „Unıiversal- RM Dıie LWa alle wWwel Jahre A1-nehmbare Lösungen ın den großen

Divergenzfiragen zwischen den beıden kırche und Ortskirche AIl Beıispıel stalteten Semiıinare greifen aktuelle

Kırchen erreichen. VO  — China“ das VO  S der Gruppe Fragen auf und dienen arüber hınaus
„Katholıken 1ın Luropa, dıe sıch für dem Zweck, eın Forum tür eınen In-

SO welılt 1St allerdings noch nıcht. Chına engagleren ” (CECGCE®) veranstal- tormations- un Gedankenaustausch
Zur Beschleunigung der Jjetzt wıeder LelL wurde. 7u dieser Arbeıtsgruppe;, auf europäıscher Ebene biıeten. Es
verzögerten Arbeit der katholisch-or- die in loser Form selıt Anfang der 700er bestehen gyute Kontakte Zur C-
thodoxen Dıalogkommissıon wurde Jahre besteht, gehören Angehörıige stantıschen Seıte, mI1t der
beı der Vollversammlung eın außer- VO Missıonsorden, Theologen, Miıt- ebentalls öfter Veranstaltungen C
planmäßıges Plenartreffen IM hommen- arbeıter VO  s kirchlichen Hıilfswerken macht wurden.
den Jahr vereinbart. Dıiıe Kommuissıon und eıne Reıihe anderer Personen, dıe Im Hınblick auf die kirchlichen Ent-
wırd 1984 zwischen den regulären sıch für dıe Entwicklungen In der wicklungen In der Chına WAar das
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dıesjährige Thema mIt dem Schwer- WAar 1ne Analyse der asıatıschen Hans Waldenfels SJ; Professor für
punkt „ T’heologie der Ortskirche“ 1mM Wiırklichkeıit, auf ihrem Hınter- Fundamentaltheologıe In Bonn, auf-
Spannungstfeld VO  — Universalkirche grund diıe Herausforderungen für dıe gegriffen. ine besondere Note —

ZUr Ortskirche und umgekehrt g- Kırchen herauszustellen und sıch hıelt seın Beıtrag durch den Umstand,
wählt' worden. Zıel des Seminars WAar dann fragen, WI1€ 1ıne Kırche 4aUuUS - da{fß Waldentels die ekklesiologischen
C eiınmal der besonderen Sıtuation sehen müßte, die j1erauf iıne Ant- Überlegungen, dıe Weihbischof Jın
der chinesischen Ortskirche den WOTT geben ıll verschiedenen Stellen be1 seiınem Be-
heute gegebenen Bedingungen nach- Dreı große Problemfelder lassen sıch such In der Bundesrepublık Ya-
zugehen, zugleıch aber diese Thema- SCH hatte (vgl das Interview ds Hef-
tik hineinzunehmen iın iıne „asıatı- In Asıen herausstellen: Da 1St

nächst die Armnut NENNECN, die 1m LES; 515—322), aufgriff und S1€ mMIt
sche Perspektive” und dabe!ı die Ge- der Lehre der Kırche des I1 Vatıkanı-
meınsamkeıten der chinesischen Orts- Zusammenhang mıt der Masse der schen Konzıls verglıch.Bevölkerung 60% der Weltbevölke-kırche In der ekklesiologischen Frage-
stellung mıt den anderen asıatıschen runs leben ın Asıen — Z schlecht-

hın beherrschenden Problem dieser Umdenken 1n Chına?Ortskirchen zeıgen. Regıon geworden ISst. Angesıchts der
Größe der Herausforderung und der Bischof Jın hatte 1m Rückblick auf die
Minderheitensituation der Kirche Mıssıons- un KırchengeschichteDıie Herausforderungen

Asıens der Anteıl der Christen ın Asıen be- Chinas für iıne inkulturierte un e1-
rag gyerade 4,5%, der der Katholiken genständıge Kirche plädıert. Das Z

Jan Kerkhofs 5J, Protessor für Pasto- 2,6% kann dıe Kırche 1U  S ın OOpeE- und Mıteinander einer solchen eıgen-
ratıon mıiıt anderen relıg1ösen und ständıgen chinesischen Ortskirche mi1traltheologie der Unıiversıität LöÖ- weltanschaulichen einen

WCN, gab iıne Einführung in dıe Gruppen anderen Kırchen und dem Heılıgen
Beıtrag ZUur Linderung dieses Pro- Stuhl ın Rom hatte theologisch 1mM„T’heologie der Ortskirche se1lIt dem Rückgriff auf eucharistische und tr1-II Vatıkanischen Konzıl” Dabe1 blems beıtragen.

stellte dıe beıden mıteinander nıcht Die Herausforderung durch die Religio0- nıtarısche Überlegungen belegen
nen stellt das Zzwelıte Problemfeld für versucht. Dabe1 hatte betont, da{fßvereinbaren Ekklesiologien des

II. Vatıkanum heraus, bei denen die die Kirche dar Dıi1e asıatiıschen Kır- Selbständigkeıt einer chinesischen
chen begıinnen sıch auf die große Auf- Ortskirche sıch durchaus mIıt einer 1n -

U dıe Teılkiırche mi1t einem Bı- tensıven Communı10 mIıt anderen Kır-schof der Spıtze kennt, während gyabe einzulassen, iıne eigenständıge
Theologıe der Religionen un des 1n - chen und dem apst Wal-die anderen ekklesiologischen Aussa-

SCH In der Ortskirche eher die reg10- terrelıg1ösen Dıalogs entwiıickeln. denftels zeıgte auf, da{fs dıe VO Bı-
schof Jın vorgetragenen theologischennale Kırche sehen. In der Auseınan- S1e sınd sıch bewulßt; da{fß S$1e dies

dersetzung um diıe Befugnisse natlıo- nıcht 1m Rückgrift auf dıe kiırchliche Überlegungen SCHOMMEN
TIradıtion der westlichen Kirchen un

werden verdıenten, nıcht zuletzt des-naler und regıonaler Bischofskonfe- halb, weıl S$1€e ın dieser Weiıse erstmals
FrENZCN, W1€E S$1e nıcht zuletzt durch können, sondern kreatıv 1NECUEC Ant-

WOrtien ınden müüssen.
VO einem chinesischen TheologenAußerungen VO  = Kardınal Ratzınger des Festlandes vo  en würden,angestoßen wurde, der iıne eigentlı- Die dritte Herausforderung tfür dıe der Anstöfle desche Lehrbefugnis NUr be] den FEınzel- asıatıschen Kırchen lıegt In der rel- sıch bemühe,
I. Vatıkanum auf dem Hıntergrundbischöfen anerkennen möchte, zeıgen Jalt der Kulturen, die ıne Inkultura-

sıch die praktıschen Auswıirkungen t1on der christlichen Botschafrt seıner chinesischen Erfahrungen
reflektieren.dieser Auffassungen. Kerkhofs zeıgte schwierig machen. Diese dre1ı Pro-

anhand der Vorbereıtungspapiere, der blembereiche hängen iın vielfältiger Waldentels oriff dem Stichwort
Diskussion und des Schlufßdokuments Weiıse mıteinander innn Dıie „dıe chinesische Ortskirche als Be-
der außergewöhnlichen Bıschofssyn- Schwierigkeıit für die Kırchen ıIn Asıen währungstall der Uniıversalkırche“

Wel heiße Eısen auf, als über dasode In Rom 1985; da{fß das Problem lıegen nıcht zuletzt darın, da{fß S1€E
des Verhältnisses VO  = Einheit ın 1e1- noch nıcht wiırklich asıatısche Orts- Problem der Exkommunikatıon der
talt innerhalb der 4US vielen Ortskir- kırchen geworden sınd, sondern weIlt- ohne päpstlıche Zustimmung gewähl-
chen bestehenden Weltkirche ıne gehend immer noch mehr VO  —_ außen ten und konsekrierten Bischöfe und
zentrale Rolle 1ın der Bewertung und eingeführte „vorgefertigte Kıirchen dıe rage der Bischofsbestellung
Fortschreibung der Ansätze des und damıt In Asıen „Ttremde Kırchen sprach. Eıiınerseıts warnte VOT einem
II Vatıkanıschen Konzıls spıielt. sınd. Inkulturation und das Entstehen falschen Ausweichen und Beschwich-

VO echten Ortskirchen sınd 11U  — dieMichael Amaladoss SJ, Generalassı- tiıgung In der rage der Exkommuni-
In Rom und langjähriger Protes- Wel Seıten eın und derselben Me- katıon, andererseıts äßrt sıch wahr-

daılle.SOr für Theologie In New Delhı, yab scheinlich iıne große Paketlösung 1CA-

eınen Überblick über dıe „Probleme Das zentrale Thema der Tagung lıstisch nıcht verwirklichen. Im Hın-
UN Aussıchten der Ortskirchen „Universalıtät und Partıkularıtät der bliıck auf dıe Herstellung der (.Om-
Asıen “ Ansatzpunkt selines Reterates Kirche: Fallbeispiel Chına wurde VO MUN10 waren kluge Schritte OLWEeN-
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miı1t den anderen Kırchen in der Weltdıg, die durchaus Umwege notwendıg chinesischer Christen, oft in den Se-

machen könnten, solange der ırekte fängnissen und Arbeıtslagern, hat für tinden
„Weg nach Rom  C6 versperrt sel In der viele Chinesen überzeugend gewirkt Neben den Vorträgen yab Arbeits-
rage der Bischofsernennungen lasse und den Charakter des Fremden und STUDPCH einzelnen Themenbereı-
das bestehende Kırchenrecht viele Va Ausländischen, der SONSL dem Chrı1- chen, Austausch VOon Intormationen
rianten als möglıch erscheınen, dıe tenLum In Chına anhaftete, ZzZum Ver- über dıe Jüngsten Entwicklungen ıIn
überprüft werden sollten, damıt der schwinden gyebracht. Chına und Diskussionen über dıe da-
Bewährungsfall der chinesischen MI1 verbundenen Fragenkomplexe.
Ortskirche 1m Sınne eiıner wiederher- Angesıchts der komplıziıerten Sıtua-
gestellten Gemeinschaft miıt der Uni1- Konstruktive, aber t10N gyab den Teilnehmern
versalkırche bestanden werden könne. durchaus verschiedene Ansıchten überkontroverse Diskussionen
Edmond Tang, VO Intormationszen- dıe Bewertung und entsprechend auch

über dıe einzuschlagende konkrete
LIrum Ar Mundıi Vıta“ In Brüssel, Im CcCUuCMH Wırkungsteld, das sıch für Polıitik ıIn Hınblick auf Chına und
stellte selne Überlegungen das die christlichen Kirchen In Chına seıne Kırche. Es konstruktiveThema „Was heifit 1m Falle Chinas, nach dem Ende der Kulturrevolution Dıiskussionen, die halfen, das ZESAMLE1ne Ortskirche sein?“ Wıe Mı1ı- un der Herstellung eıner relatıven Spektrum berücksichtigen und
chael Amaladoss begann auch Ed- Religionstfreiheit heute bıetet, haben nıcht allzu sımple Lösungen smond Bane mi1t einer Analyse des
Kontexts, indem dıe polıtıschen, die Kırchen hre Eıinstellung der chi- o1eren. Der (Gesamttenor der Konfe-

nesischen gesellschaftliıchen Wirklich- cn WAar aber eın gedämpfter Optımi1s-wiırtschaftlichen, iıdeologıschen und
kulturellen Gegebenheıten der etzten keıt gegenüber geändert. Aus der MUS, der ıIn der Wertung der Jüngsten

Haltung der Konfrontation sınd Entwicklung un INn der Deutung der
Jahre aufzeigte. eiıner Haltung der Miıtarbeıt überge- verschiedenen Inıtıatıven un Sıgnale
Seine zentrale Frage autete: Wıe SaNSCH, die ıne Theologie der DPrä- posıtıve Anzeıchen sehen möchte, da{fß
annn die Kırche das Evangelıum 1n SCI17z der Kırche In der chinesischen der Weg eıner Herstellung der
diesem Kontext wirkungsvoll verkün- Welt, die usammenarbeıt mMIt der be- Communı10 mI1ıt der chinesischen Orts-
dıgen, bzw W1€ ann S1e eıner rele- stehenden Gesellschafts- un Politik- kırche weıtergegangen werden kann

un N Ziel führen wırd. Die Aus-ancen Kırche werden? Ansätze ür struktur einschlıießßt, verbinden Ver-

iıne posıtıve Antwort fand Tang 1n sucht MmMIt eıner Theologıe des prophe- wertung des Besuchs VO Weıiıh-
tischen Urteıils. Dıie chinesischen Kır-der Haltung der christliıchen Kırchen, bischof Jın und dıie verschiedenen

der protestantischen un der katholi- chen stehen Anfang einer Ent- Kontakte mıt kırchlichen Persönlich-
wıcklung, hre theologischen Schritteschen, während der schweren Zeıt der keıten ın der Bundesrepublık, die

Kulturrevolution (1966—-1976). In die- und ıhr praktısches ngagement 1ın hat wahrnehmen können, unterstut-
SCr Periode der Vertfolgung, der Isola- der Gesellschaft sınd vielleicht noch JA  —_ diese grundsätzlıch posıtıve Eın-
t1on und der Zerstörung des instıtu- unsıcher. Sıe suchen aber eınmal ine schätzung der Entwıcklung der Bezıie-
tionellen kırchlichen Lebens In Chına posıtıve Rolle ın der chinesischen Ge- hungen der chinesischen Kırche

anderen Ortskirchen 1m Ausland.hat die Zahl der Christen ZUSCNOM- sellschaft spielen un Z anderen
1LNECN Das Zeugni1s des Lebens vieler dıe Verbindung und Gemeinschatt

Der Schritt zurück als Schritt ach OTN
1ne ökumenische Tagung ZUu Thema Lehrverwerfungen
Der Prozefß der theologischen und kırchlichen Rezeption schwer VOTausSsagcn, da{fß dıe mıt der Aufarbeıtung der
der Ergebnisse der Studie des Okumenischen Arbeits- gyegenseıtıgen Verwertungen verbundenen Fragen 1n der

ökumeniıischen Dıiskussion der nächsten Jahre ıne Ckreises katholischer und evangelıscher Theologen über
dıie Lehrverurteilungen iın den retormatorischen Bekennt- wichtige Rolle spıelen werden.
nısschrıitten und den Lehrentscheidungen des Irıdenti-
Ur steckt noch 1in den allerersten Anfängen. Immerhin „Eıne LECUC Epoche ökumenischen
wurde dıe 1m Auftrag der Gemelnsamen Okumenischen
Kommissıon VO  — Deutscher Bischotskonterenz und Rat

Fortschritts“
der FEKD erarbeıtete Untersuchung Ja ErTrSLT VOT wenıgen Be1 der gemeınsamen Tagung der Katholischen Aka-
onaten den Kirchen ZUuUr Stellungnahme übergeben demıie In Bayern und der Evangeliıschen Akademıiıe -
(vgl März 1986, 159—142) Es äfßt sich aber zZing brachte der Maınzer Bischof arl Lehmann die


